
SHM Reparatur an Sandwichlaminat mit Epoxy 

Als kleiner Erfahrungsbericht wird hier die Reparatur eines Einschlages im Sülrand 

dokumentiert. Bei der Inspektion zeigte sich, dass durch den Zusammenstoß das Sandwich ein 

beträchtliches Stück weit komprimiert wurde, das Laminat sich löste und auch die Rumpf/Dech 

Verbindung über eine ganzes Stück aufgebrochen ist. 

Der Werkraum ließ wegen Temperatur und Geruch leider nur das Arbeiten mit Epoxy statt 

Polyester zu, so dass der Schaden lackiert werden musste und nicht mit Gelcoat abgeschlossen 

werden konnte. 

Zwischen jedem Arbeitsgang liegen in der Regel mindestens 24 Stunden, die das Epoxy bei 

geringen Temperaturen zum Durchhärten benötigt. 

Material 

 Epoxidharz mit langsamem und schnellem Härter 

 Glasgewebe 80gr bis 600gr 

 Abreißgewebe Nylon 

 Trennfolie 

 Universalreiniger und -entfetter 

 Microspheres, Microballoons, Microfiber 

Werkzeug 

 Multimaster 

 Handschuhe, Atemschutz 

 Briefwaage 

 Rührbecher 

 Japanspachtel 

 einfache Pinsel 

 schmale lösemittelfeste Schaumrollen 
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1. Arbeitsgang: Loses Material entfernen, Schaumkern einsetzen 

Zuerst wurden alle losen und mürben Stellen mit dem Tauchsägeblatt am Multimaster entfernt. 

Damit das neue Laminat gut haftet wurde rundum das Gelcoat entfernt (Multimaster mit 

Hartmetalraspel) und das Laminat im Verhältnis 1:12 angeschäftet. In diesem Fall wurde Deck 

und Rumpf so ausgesägt, dass „verwinkelte“ Lagen bleiben, um möglichst wenig durchgehende 

Bruchkanten zu haben. 

 

Als Schaumkern wurde Airex C70.75 verwendet. Der Schaum gilt als guter Allround Schaum 

im Bootsbau. Für speziellere 

Anwendungen werden druckfestere, 

zähere oder biegsamere Schäume (bspw. 

Honeycomp) genutzt. Alle 

Sandwichmaterialien sind darauf 

ausgelegt, dass sie optimal Harz 

annehmen und so druckfest sind, dass 

sich ein robustes Sandwich ergibt. Auch 

Balsastirnholz hat perfekte Eigenschaften 

für diesen Zweck. 

 

  



Zum Fixieren wurden Stahlstifte in das Sandwich geklopft und die neue Schaumplatte 

ausgerichtet. Dann wurde diese zuerst mit Harz eingestrichen und schließlich mit einer 

Mischung aus Harz und Microfiber (Ketchupkonsistenz) eingeklebt. Durch die Microfiber 

erhält das Harz eine zähe zugfeste Konsistenz, optimal für Verklebungen oder Hohlkehlen. 

 

Durch die Stahlstifte wurde der 

Schaum so fixiert, dass gleich noch 

eine Lage 600gr Gewebe 

auflaminiert werden konnte. Das 

Harz wurde dabei mit Schaumrollen 

aufgebracht. Damit kann man gut 

andrücken und entlüften und kommt 

auch an abgelegene Ecken gut ran. 

 

  



2. Arbeitsgang: Form des Sülrandes nachlaminieren 

Um die Form des Sülrandes widerherzustellen wurde ein Stück Plastikrohr mit Trennfolie 

überzogen und eine Lage Glasgewebe darüber laminiert und mit Abreißgewebe in Form 

gezogen. Leider rutschte das Rohr unbemerkt etwas, so dass das Glasgewebe nicht sauber 

auflag und wieder etwas abgeschliffen werden musste. 

 

  



3. Arbeitsgang: Form mit Spachtelmasse nacharbeiten 

Aus Harz, Microfiber und Microspheres wurde eine zähe Spachtelmasse hergestellt 

(Frischkäsekonsistenz). Mit der Spachtelmasse wurde der Sülrand grob nachgeformt und dann 

mit einer Lage Glasgwebe 600gr überzogen und glattgestrichen. 

 



 



Zum Laminieren in kleine Ecken und Winkel kann man einfache Pinsel abschneiden und so 

zum Auftragen von Harz und  zum Entlüften verwenden. 

 

  



4. Arbeitsgang: von innen/unten unzugänglich laminieren 

Um das Laminat von unten an die schwer zugängliche Schadstelle zu ziehen wurden zwei 

Lagen 600gr Gewebe leicht konvex auf einer Trennfolie laminiert und ausgehärtet. Darauf 

wurden die Gewebestücke aufgelegt, eingeharzt, dann von unten auf das Loch gezogen und die 

ganze Konstruktion mit einem Gummi gespannt. 



 

zwei Glaslagen laminiert 



 

laminierte "Glasplatte"  passend zurechtgesägt 

  



Auf das Laminat wurde Abreißgewebe (Nylon) aufgebracht. Durch das Abreißgewebe lässt 

sich überschüssiges Harz drücken. Nach dem Aushärten wird es abgerissen und hinterlässt eine 

rauhe Oberfläche, auf der direkt weiter laminiert werden kann. Auch Aminröte kann so nicht 

entstehen. 

 

  



5. Arbeitsgang: einkleben des Schaumkerns und überlaminieren 

Dann wurde ein Stück Schaum eingeklebt und von oben mit 2 Lagen 450gr Gelege und 2 Lagen 

80gr Gewebe auflaminiert. Die Festigkeit des Laminates sollte so wieder ungefähr der 

ursprünglichen Konstruktion entsprechen. 

 



 

  



6. und 7. Arbeitsgang: Spachteln, Schleifen, Spachteln, Schleifen… 

Spachteln, Schleifen, Spachteln, Schleifen. Als Spachtelmasse eignet sich Harz, das mit 

Thixotrohpiermittel und Microspheres zu einer nicht fließenden Masse angerührt wird. Nach 

dem ersten Spachteln und Schleifen sind noch einige Dellen zu sehen und für den zweiten 

Spachteln / Schleifen Durchgang markiert. 

 

  



8. Arbeitsgang: Epoxy Primer streichen 

Einmal Epoxy Primer aufgestrichen. Leider etwas kalt und feucht in der Werkstatt. Hoffentlich 

härtet er gut aus. 

 

  



9. Arbeitsgang: 2-K Lack aufrollen 

Zuletzt eine Lage 2-K Lack aufgerollt. Trotz passender Farbwerte bleibt der Unterschied von 

Lack zu Gelcoat auch nach dem Polieren weiter zu sehen. 

 

Markus Jenki 


